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(54) Bezeichnung: Waschmobel mit Sensorelement

(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
ein Waschmobel, wie einen Waschtisch, mit einem Becken
und einem Sensorelement. Dieses enthalt mindestens einen
Sensor, Uber den eine Armatur angesteuert werden kann, so
dass die Zufuhr und/oder die Temperatur von Frischwasser
und/oder der Ablauf von Abwasser gesteuert werden kann.
AuBerdem ist es mdglich, dass Uiber Sensoren des Sensor-
elements auch Leuchtmittel angesteuert werden kénnen.

Weiterhin kann das Sensorelement Leuchtmittel enthalten,
die Soll- oder Istwerte fiir die Wassertemperatur, die Was-
serzufuhr und/oder den Wasserablauf anzeigen kénnen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wasch-
mobel, das mindestens ein Becken und ein Sensor-
element aufweist.

[0002] Waschmdbel, wie beispielsweise Waschti-
sche, mit zugehdrigen Becken sind allgemein be-
kannt. Sie dienen beispielsweise in einem Badezim-
mer dazu, dass eine Person sich waschen kann. In ei-
ner Kiiche, einer Waschkiiche oder dergleichen, wer-
den solche Waschmdbel Gblicherweise zum Reinigen
von Gegensténden eingesetzt.

[0003] Nutzer von zeitgemaRen Badezimmern, Ki-
chen und dergleichen haben immer héhere Anspri-
che auch an die asthetische Gestaltung. Das betrifft
einerseits die Gestaltung der Waschmdbel an sich;
andererseits werden auch héhere Anforderungen an
Bedienelemente gestellt, Uber die Armaturen betétigt
und/oder Beleuchtungen in entsprechenden Radumen
geschaltet werden kénnen.

[0004] Es ist somit die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Waschmdbel vorzustellen, das ein asthe-
tisch ansprechendes Bedienelement aufweist, wel-
ches insbesondere zum Betatigen von Armaturen
und/oder Beleuchtungen geeignet ist.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Hauptanspruchs geldst. Durch die Unteranspriiche
werden vorteilhafte Ausgestaltungen angegeben.

[0006] Das erfindungsgemalie Waschmdbel, das im
Folgenden ohne jegliche Beschréankung auch als
Waschtisch bezeichnet wird, umfasst ein Becken, wie
ein Waschbecken oder dergleichen, sowie ein Sen-
sorelement, das im Aulienbereich des Beckens an-
geordnet oder in dem Becken integriert ist. In dem
Sensorelement sind Sensormittel enthaften, deren
Ausgangssignale insbesondere zur Ansteuerung von
Armaturen und/oder von Leuchtmitteln dienen kon-
nen. Unter Armaturen werden hier alle Mittel verstan-
den, wie Ventile oder dergleichen, tber die ein Zuflie-
Ren und/oder eine Temperatursteuerung von Frisch-
wasser und/oder ein AbflieBen von Abwasser ermdg-
licht werden kénnen. Leuchtmittel sind alle Mittel, die
Licht erzeugen und/oder abstrahlen kénnen.

[0007] Die bevorzugten Sensormittel arbeiten ka-
pazitativ. Es sind jedoch auch andere Sensormittel
moglich. Geeignete Sensormittel werden beispiels-
weise beschrieben in der Patentschrift US 5,488,204.
Dort werden im Zusammenhang mit der Ansteuerung
von Computern und &hnlichen Anwendungen anhand
zahlreicher Quellen Sensoren verschiedener Tech-
nologien beschrieben. Die dortige Beschreibung wird
hiermit zur Offenbarung dieser Anmeldung gemacht.
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[0008] Bevorzugterweise ist das Sensorelement im
Aullenbereich des Beckens angeordnet, wie bei-
spielsweise zwischen dem Becken und einem Tra-
ger, wie einer Tragerplatte, die Teil des Waschtisches
ist. Das Sensorelement kann auch in dem Trager
oder in einem anderen Teil des Waschtisches ange-
ordnet sein.

[0009] Eine solche Anordnung im AulRenbereich des
Beckens erméglicht insbesondere, dass handelsub-
liche Waschbecken, die Ublicherweise aus Metall,
Emaille und/oder Keramik bestehen, mit einem sol-
chen Sensorelement verwendet werden kénnen. Da-
bei ist auBerdem zu beriicksichtigen, dass die Funkti-
on von kapazitiven Sensoren unter Metall problema-
tisch ist. Bei Keramik darf eine kritische Wandstar-
ke nicht Uberschritten werden, da sonst die Sensoren
ebenfalls schlecht oder gar nicht betéatigt werden kén-
nen. Durch die Verwendung eines separaten Sen-
sorelements aufRerhalb des Beckens besteht auler-
dem die Mdglichkeit, dass Sensormittel bzw. sonsti-
ge Schaltmittel, auf einfache Weise nachgerustet und
getauscht werden kénnen.

[0010] Bevorzugterweise wird das Sensorelement
zur Montage zunéchst unterhalb des Beckens mon-
tiert, beispielsweise durch Kleben oder mittels einer
Spannvorrichtung. AnschlieRend kbnnen Becken und
Sensorelement zusammen auf den Trager montiert
werden. Das kann ebenfalls dadurch erfolgen, dass
die Einheit aufgeklebt wird oder mit Spanneinrichtun-
gen gegen den Trager gezogen wird. Dabei ist es
sinnvoll, im Waschbereich zwischen der Baueinheit
und dem Trager ein Dichtmedium anzuordnen.

[0011] Es ist besonders vorteilhaft, wenn in dem
Sensorelement Leuchtmittel integriert sind, die be-
vorzugterweise durch Sensoren, die ebenfalls in dem
Sensorelement integriert sind, angesteuert werden
kénnen. In einem solchen Fall muss das Sensorele-
ment transparent sein, damit das erzeugte Licht die
Umgebung ausleuchten kann.

[0012] Es ist weiterhin sehr vorteilhaft, wenn die in
dem Sensorelement integrierten Leuchtmittel beson-
ders lichtstark sind. Daflir werden bevorzugterweise
entsprechende Leuchtdioden eingesetzt. Diese er-
zeugen jedoch, wie andere Leuchtmittel auch, im lau-
fenden Betrieb Warme, die abgefiihrt werden muss.
Dazu ist bei einer Ausgestaltung ein Kihlkdrper vor-
gesehen. Dieser soll einerseits fir einen Nutzer un-
sichtbar sein und andererseits auch gegen Néasse
und Feuchtigkeit geschitzt werden. Daher ist bei ei-
ner Ausgestaltung ein Abstandsmittel vorgesehen,
das bei der Montage des Beckens einen Hohlraum
ermdglicht, in den der Kihlkérper ragen kann.

[0013] Es ist bei einer weiteren vorteilhaften Aus-
gestaltung auch mdglich, dass die Ansteuerung der
Leuchtmittel erfolgt in Abhangigkeit von der Frisch-
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wasserzufuhr. Dazu kénnen Sollwerte — vorgegeben
durch die Betétigung des zugehdrigen Sensors durch
den Nutzer — und/oder Istwerte — ermittelt durch ent-
sprechende weitere Sensoren — dienen.

[0014] Das Sensorelement bzw. die darin enthal-
tenen Leuchtmittel kbnnen derart ausgebildet sein,
dass die Ansteuerung eine Anderung der Helligkeit
und/oder der Farbe des abgegebenen Lichtes be-
wirkt.

[0015] Das Sensorelement kann derart gestaltet
sein, dass dessen Aullenseite im Wesentlichen der
AuRenkontur des Beckens entspricht. Es ist jedoch
auch mdglich, dass das Sensorelement Gber die Au-
Renkontur des Beckens hinausragt. Das héngt letzt-
endlich davon ab, auf welche Weise die Betatigung
der Sensormittel erfolgen soll bzw. welche Art von
Beleuchtung gewiinscht ist.

[0016] Das Becken kann auch derart gestaltet sein,
dass das Sensorelement, die Sensormittel und/oder
eventuelle Leuchtmittel darin zumindest teilweise
enthalten sind. Je nach Realisierung sind entspre-
chende Materialien flir das Becken zu wahlen.

[0017] Weitere Vorteile und Einzelheiten der vorlie-
genden Erfindung werden im Folgenden anhand be-
vorzugter Ausfiihrungsbeispiele erldutert. Dabei zei-
gen:

[0018] Fig. 1 Ein eckiges Waschbecken mit einem
eckigen Sensorrahmen,

[0019] Fig. 2 Ein rundes Waschbecken mit einem
ringférmigen Sensorrahmen,

[0020] Fig. 3 Einzelheiten einer bevorzugten Sen-
sorrahmenmontage,

[0021] Fig. 4 Ein Waschbecken mit herausragen-
dem Sensorrahmen,

[0022] Fig. 5 Ein Waschbecken mit integrierten
Leuchtmitteln.

[0023] Fig. 1 zeigt ein Waschbecken 10, das einen
Abfluss 12 sowie einen Uberlauf 14 aufweist und in
eine Tragerplatte 16 montiert ist. Das Waschbecken
10 und die Tragerplatte 16 sind Teil eines Waschti-
sches, der hier nicht gesondert dargestellt ist. Die-
ser Waschtisch weist auch Armaturen, wie mindes-
tens einen Wasserhahn oder einen sonstigen Was-
serzulauf auf, Gber den Warm- und/oder Kaltwasser
in das Becken 10 eingeleitet werden kann. Solche Ar-
maturen kénnen auch an anderen geeigneten Stel-
len montiert sein, die sich in der N&dhe des Waschbe-
ckens 10 befinden, wie beispielsweise an einer Bade-
zimmerwand, an einem Badezimmermadbel oder der-
gleichen.
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[0024] In Fig. 1 ist weiterhin ein Sensorrahmen 18
gezeigt, der zwischen dem Waschbecken 10 und der
Tragerplatte 16 angeordnet ist und der weiter unten
naher beschrieben wird.

[0025] Fig. 2 zeigt eine &hnliche Anordnung von
Waschbecken 10 und Tragerplatte 16; allerdings ist
hier das Waschbecken 10 nahezu rund gestaltet, so
dass der Sensorrahmen 18 ringférmig ausgebildet ist.

[0026] Fig. 3 zeigt symbolisch eine Schnittdarstel-
lung entlang der Linie A-A (Fig. 1) bzw. A'-A' (Fig. 2).
Dabei ist insbesondere erkennbar, wie bei einer be-
vorzugten Ausfihrungsform zwischen dem Wasch-
becken 10 — genauer gesagt dessen oberer Abkan-
tung 20, die sich um die Beckenmulde erstreckt — und
der Tragerplatte 16 der Sensorrahmen 18 angeord-
net ist. Der Sensorrahmen 18 ist hier derart gestal-
tet, dass in ihm ein insbesondere kapazitiver Sensor
22 eingebettet ist. Dieser hat eine derartige Positi-
on, dass sein Abstand zur Auf3enkante 24 des Sen-
sorrahmens 18 einen kritischen Wert unterschreitet,
so dass eine Anndherung bzw. eine Bewegung ei-
nes Gegenstands bzw. eines Korperteils, wie einer
Fingerkuppe, auBen im Bereich der AuRenkante 24
vom Sensor 22 erfasst werden kann. Bei getesteten
Sensoren, die sich in ersten Versuchen als brauch-
bar herausgestellt haben, liegt der kritische Wert im
Bereich von wenigen Zentimetern.

[0027] Die Sensoren 22 sind bei der bevorzugter
Ausflihrung derart ausgebildet, dass bei deren Beta-
tigung hier nicht dargestellte Mittel angesteuert wer-
den kénnen, die warmes und/oder kaltes Frischwas-
ser in das Becken 10 einlassen. Auflerdem kann
auch der Abfluss 12 aufgrund eines entsprechenden
Sensorsignals durch die Sensoren 22 gedffnet und/
oder geschlossen werden. Dabei kdnnen Uber die
Sensoren 22 Sollwerte vorgegeben werden, die ein
Mal sind fir die absolute Menge und/oder den zeitli-
chen Durchfluss von kaltem oder warmen Frischwas-
ser bzw. fur das Abwasser. Zusétzlich oder stattdes-
sen kann auch die Temperatur des Frischwassers ge-
steuert werden.

[0028] Mit dem Sensorrahmen 18 ist aulerdem ei-
ne Leuchtdiode 26 verbunden, die hier mit einem
Kuhlkérper 28 versehen ist. Dieser ragt hier in einen
Hohlraum 30, der dadurch gebildet wird, dass zwi-
schen der oberen Abkantung 20 und dem Sensor-
rahmen 18 ein Abstandsrahmen 32 angeordnet ist.
Dieser ist bevorzugterweise aus flexiblem Kunststoff,
wie beispielsweise Styropor, gefertigt. Dadurch kann
nicht nur der Hohlraum 30 erméglicht werden, son-
dern es kdnnen auflerdem Toleranzen zwischen dem
Waschbecken 10 und dem Sensorrahmen 18 ausge-
glichen werden. Bei dem bevorzugten Ausfiihrungs-
beispiel befindet sich sowohl oberhalb als auch un-
terhalb des Abstandsrahmens 32 jeweils eine Kleb-
stoffschicht 34, wodurch der Sensorrahmen 18 Uber
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den Abstandsrahmen 32 fest mit dem Becken 10
verbunden ist. Aullerdem ermdglichen die Klebstoff-
schichten, dass eine Abdichtung gegentber Feuch-
tigkeit bzw. Nasse erfolgt, die auRen vorhanden sein
kann. Daflr ist es auflerdem vorteilhaft, wenn zwi-
schen dem Sensorrahmen 18 und der Trégerplatte
16 eine entsprechende Dichtung vorhanden ist (hier
nicht dargestellt).

[0029] Es seinochmals darauf hingewiesen, dass es
sich bei Fig. 3 um eine symbolische Querschnittsdar-
stellung handelt. Das heil3t insbesondere, dass so-
wohl der Sensorrahmen 18 als auch der Abstands-
rahmen 32 abhangig von der. Form des Waschbe-
ckens 10 (siehe beispielsweise Fig. 1, Fig. 2) ver-
schiedene Formen haben und beispielsweise ange-
nahert rechteckférmig oder ringférmig sein kdnnen.
AuRerdem kénnen entlang des Sensorrahmens 18
mehrere Sensoren 22 und Leuchtdioden 26 vorhan-
den sein.

[0030] Der Sensorrahmen 18 ist hier wegen der inte-
grierten Leuchtdiode 26 bevorzugterweise aus licht-
durchlassigem Material, wie insbesondere aus Glas,
aus durchsichtigem Kunststoff, wie Plexiglas, oder
dergleichen. Denkbar ist ebenfalls, dass zusatzlich
oder stattdessen Material verwendet wird, das an sich
licht-undurchlassig ist, jedoch derart geformt ist, dass
von der Leuchtdiode 26 abgegebenes Licht nach au-
Ren dringen kann; denkbar ist dafiir beispielsweise
eine waben- oder gitterahnliche Struktur. Bevorzug-
terweise ist das fir den Sensorrahmen 18 verwende-
te Material auch elektrisch isolierend. Dadurch kdén-
nen die Leuchtdioden 26 einfach montiert werden und
die Sensoren 22 kénnen recht prazise auf kapazitati-
ve Art angesteuert werden.

[0031] In Fig. 3 — wie auch in den anderen Figu-
ren — sind elektrische Verbindungsleitungen fiir die
Leuchtdioden 26 und fiir die Sensoren 22 der Uber-
sichtlichkeit halber nicht dargestellt. Es versteht sich
von selbst, dass derartige Leitungen bei Betrieb vor-
handen sind und dass diese mit zugehdérigen Versor-
gungs- bzw. Auswertemitteln verbunden sind, die ge-
eignet sind, die Sensorsignale der Sensoren 22 aus-
zuwerten bzw. Leuchtdioden 26 anzusteuern.

[0032] Durch die beschriebenen Ausfiihrungsbei-
spiele ist es insbesondere mdglich, dass Armatu-
ren auf einfache und elegante Weise bedient wer-
den kénnen. AuRerdem wird eine sehr asthetisch an-
spruchsvolle Beleuchtung um das Waschbecken 10
herum ermdéglich wird. Diese kann ein- oder mehrfar-
big sein. Dabei ist es mdglich, dass die Helligkeit und/
oder die Lichtfarbe durch Annaherung an den Sensor
22 oder durch von einem Benutzer betétigte hier nicht
dargestellte Schalter beeinflusst wird.

[0033] Fig. 4 zeigt eine Ausgestaltung der bisher be-
schriebenen Ausfuhrungsbeispiele. Darin ist insbe-
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sondere der Sensorrahmen 18 derart gestaltet, dass
ein Teil 36a (rechts) bzw. ein Teil 36b (links) seit-
lich Gber die Form des Waschbeckens 10 hinaus-
ragt. Darin kénnen sowohl einzelne der einzelne der
Sensoren 22 und/oder Leuchtdioden 26 angeordnet
sein. Das bewirkt insbesondere, dass die Sensorbe-
tatigung fur einen Nutzer erleichtert bzw. die Sicht-
barkeit des Leuchtdioden-Lichtes verbessert wird.

[0034] Fig. 5 zeigt eine weitere Ausgestaltung. Hier
ist die obere Abkantung 20 des Waschbeckens 10
aus licht-durchlassigem Material gestattet. Dieses ist
beispielsweise vergleichbar mit dem Material, das
oben im Zusammenhang mit dem Sensorrahmen 18
beschrieben wird. Damit kann von den Leuchtdioden
26 abgegebenes Licht von einem Nutzer entspre-
chend wahrgenommen werden.

[0035] Es istweiterhin denkbar, dass zusatzlich oder
stattdessen zumindest einzelne der Sensoren 22
und/oder Leuchtdioden 26 in der Tragerplatte 16 an-
geordnet sind. Dafir ist ein entsprechendes Material
zu wahlen.

[0036] Bei einer Betatigung von Armaturen durch
die Sensoren 22 kdnnen Sollwerte, wie insbesonde-
re fir den Wasserfluss und/oder die Temperatur von
Frischwasser, mittels der Leuchtdioden 26 angezeigt
werden. Eine derartige Anzeige erfolgt beispielswei-
se durch die Anzahl der angesteuerten Leuchtdioden
26, durch die Stromstarke und somit Giber die abgege-
bene Helligkeit und/oder ber eine farbliche Gestal-
tung des abgegebenen Lichts. Es ist weiterhin denk-
bar, dass spezielle graphische Positionsanzeigen in
dem Sensorrahmen 18, in einem transparenten Teil
des Beckens 10 und/oder der Tragerplatte 16 rea-
lisiert werden, wie sie beispielsweise mit den Refe-
renzzeichen 38a, 38b in Fig. 5 angedeutet sind.

[0037] Es versteht sich, dass die beschriebenen
Ausfiihrungsbeispiele vielfach miteinander kombi-
niert und auch abgewandelt werden kénnen. So ist
beispielsweise Folgendes mdglich:
— In dem Sensorrahmen 18, dem Waschbecken
10 und/oder der Tragerplatte 16 kdnnen Leuchtdi-
oden 26 derart angeordnet werden, dass sich eine
Art Korona um das Becken 10 herum bildet.
— Die Leuchtdioden 26 kdnnen direkt in dem Sen-
sorrahmen 18, dem Waschbecken 10 und/oder
der Tragerplatte 16 integriert sein, wie es bei-
spielsweise von dekorativen Glastliren bekannt
ist.
— Anstelle von oder zusatzlich zu Leuchtdioden
(LED) kénnen andere Lichtquellen bzw. optische
Anzeigen verwendet werden, wie beispielsweise
Gluhlampen, Organische Leuchtdioden (OLED),
Flissigkristallanzeigen (LCD) oder dergleichen.
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— Anstelle von oder zusatzlich zu kapazitativen
Sensoren kénnen auch andere Sensoren oder
Schalter verwendet werden, wie widerstandsge-
steuerte Sensoren, Schiebeschalter oder derglei-
chen.

Bezugszeichenliste

10 Waschbecken

12 Abfluss

14 Uberlauf

16 Tragerplatte

18 Sensorrahmen

20 Obere Abkantung des Beckens 10

22 Sensor(en)

24 AulRenkante

26 Leuchtdiode(n)

28 Kihlkérper

30 Hohlraum

32 Abstandsrahmen

34 Klebstoffschicht

36a, b Hinausragende Teile des Sensorrah-
mens 18

38a,b Positionsanzeigen
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschliel3lich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA lbernimmt keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- US 5488204 [0007]
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Patentanspriiche

1. Waschmobel mit einem Becken (10) und einem
Sensorelement (18), das aullerhalb und/oder inner-
halb des Beckens (10) angeordnet ist, wobei in dem
Sensorelement (18) Sensormittel (22) enthalten sind,
die bei Betatigung Ausgangssignale erzeugen, die
geeignet sind, Armaturen und/oder Leuchtmittel (26)
anzusteuern.

2. Waschmdbel nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausgangssignale der Sensor-
mittel (22) ein Mal sind fir einen Sollwert bezlglich
der Temperatur und/oder Zufuhr von kaltem und/oder
warmen Frischwasser, das dem Becken (10) zuge-
fihrt werden soll.

3. Waschmdbel nach einem der vorigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausgangssi-
gnale der Sensormittel (22) ein Mal sind fiir einen
Sollwert beziglich des Abflusses von Abwasser, das
aus dem Becken (10) abgefiihrt werden soll.

4. Waschmdbel nach einem der vorigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass Leuchtmittel (26)
angesteuert werden in Abhangigkeit von dem Soll-
wert bezlglich der Temperatur und/oder Zufuhr von
kaltem und/oder warmen Frischwasser, das dem Be-
cken (10) zugefiihrt werden soll.

5. Waschmdbel nach einem der vorigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Leuchtmittel
(26) angesteuert werden in Abhangigkeit von einem
Istwert, der ein MaR ist fir die Temperatur und/oder
Zufuhr von kaltem und/oder warmen Frischwasser,
das dem Becken (10) zugefiihrt wird.

6. Waschmdbel nach einem der vorigen Anspr-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Leuchtmittel
(26) derart ausgebildet sind, dass deren Ansteuerung
zu einer Veranderung der Helligkeit und/oder Farbe
des abgegebenen Lichtes flhrt.

7. Waschmobel nach einem der vorigen Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Sensorele-
ment (18) rahmenférmig ausgebildet ist und aullen
um die Mulde des Beckens (10) montiert ist.

8. Waschmdbel nach einem der vorigen Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Sensorele-
ment (18) im Wesentlichen die gleiche AuRenkontur
wie das Becken (10) hat und in dessen Aulienbereich
(20) zwischen dem Becken (10) und einem Trager
(16) angeordnet ist.

9. Waschmobel nach einem der vorigen Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Sensorele-
ment (18) mit mindestens einem Leuchtmittel (26)
verbunden ist, das einen Kuhlkdrper (28) aufweist.
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10. Waschmdbel nach einem der vorigen Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Kihlkérper
(28) in einen Raum (30) ragt, der gebildet wird indem
das Becken (10) Uber ein Abstandsmittel (32) mit dem
Leuchtkdrper (16) verbunden wird.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

8/10



DE 10 2011 103 354 A1

32 20 26 28

2012.11.29

30

9/10




DE 10 2011 103 354 A1 2012.11.29

10/10



	Titelseite
	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

